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V o r b e m e r k u n g e n 

Das Jahr 1952 stand im Zeichen einer verstärkten Wiederaufbau­ 
tätigkeit. Die formelle Feststellung des Leitplanes der Stadt 
bot dazu die Grundlage. 

An Großprojekten aren in der Ausführung begriffen: Die Reno­ 
vierung von Schloß Berge, der Bau einer Zoo-Gaststätte, der 
Bau einer Umgehungsstraße in Horst und die Erweiterung des 
Bulmke Stadtgartens. 
Weitere große Bauvorhaben befanden sich im Stadium der Planung, 
so der Bau eines städtischen Kinderkrankenhauses, einer neuen 
Feuerwache auf dem ildenbruchplatz und eines Omnibusbahnhofes 
in Buer; ein Theaterneubau war ins Gespräch gekommen. 
Ein besonderes Problem war nach wie vor der ohnungsba, spe­ 
ziell der Bau von Bergarb iterwohnungen; er wurde durch das 
große Projekt der ECA-Siedlung auf dem "Rosenhügel" vorangetrie­ 
ben. Auch die Vohnungsbaulotterie, die die Stadt-Sparkasse ver­ 
anstaltete, sei in diesem Zusammenhang erwähnt 

Im Prämiensparen der Stadt-Sparkasse fanden die ersten uslo­ 
sungen statt. 

Im übrigen bot auch das sonstige kommunale Leben genug Anlaß 
zu lebhaften Auseinandersetzungen innerhalb der Bürgerschaft. 
Da ar das Projekt einer Fliegerschule auf dem Berger eld, 
die der "]liegende Pater" Schulte einrichten wollte, auch die 
Nahl zweier SPD-Bürgermeister, neben dem Oberbürgermeister, der 
ebenfalls der SPD angehörte, erhitzte die Gemüter. Auf all­ 
seitigen Protest stieß das Urteil des Veraltung gerichts, das 
dem früheren Oberbürgermeister Böhmer eine ension zusprach. 
An den Rand der Lächerlichkeit geriet die Verjüngungskur mit 
den sogenannten "Trephon-Eiern". 

Ernste Sorge machte allen Verantwortlichen das verstärkte Auf­ 
treten der Kinderlähmung. 

An besonderen 'reignissen wären etwa noch zu nennen die e­ 
grüßenswerte Initiative von Oberstadtdirektor Hülsmann zur 
Schaffung einer Vestischen Arbeitsgemeinschaft, das goldene 
Jubiläum des Hygiene-Institutes und auf dem Gebiet des ports 
die at·onalen Deutschen Tennismeister chaften, die aus Anlaß 
des goldenen Jubiläums des Gelsenkirchener Tennisclubs in der 
Tausendfeuerstadt abgehalten wurden. 

Diese Fülle wicht·ge und edeutsamer re·gnisse machte es dem 
Chronisten schwerer als in den voraufgegangenen Jahren, as 
einzelne 1reignis in seiner Bedeutung bei der Darstellung rich­ 
tig abzuwägen, um den Umfang des Chronikban es nicht über 
Gebühr anschwellen, auf der anderen Seite aber auch nichts 
zu kurz kommen zu lassen. 

Dr. • iemöller 
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Dienstag, den 1. Januar 

Der erste Tag des neuen Jahres brachte ein intergewitter von 
erheblicher Lautstärke mit vi 1 Hagelschlag und Sturmböen. 

-.- 
Alle Personen- und ahschnellverkehrszüge auf der Köln- in­ 
dener Strecke führten jetzt wieder Zweiter-Klasse- agen· sie 
wurden vor allem von Berufstätigen, die mit Monatskarten reis­ 
ten, lebhaft begrüßt. 

-.- 

och, den 2. Januar 

Alleinstehende Hilfsbedürftige, die sich ohne Bindung an eine 
Familie ausschließlich aus der richtsatzmäßigen Fürsorgeunter­ 
stützung versorgen mußten, erhielten zur Sicher tellung des 
Lebensunterhaltes zum Unterstützungssatz für Alleinstehende 
eine laufende irtschaftsbeihilfe von monatlich 6.- D. 

-.- 
Bei der Stadtsparkasse und ihren 16 Geschäftsstellen standen 
nunmehr die Karten und Marken für das Prämiensparen zur Ver­ 
fügung. Die Teilnehmer mußten 13 Wochen lang jeweils 2.-DM 
einzahlen. 12 Raten, gleich 24.-DM, stellten den eigentlichen 
Sparbetrag dar, der dem Sparer erhalten blieb, gleichgültig 
ob er eine Prämie erzielte oder nicht. Die restlichen 2.-D 
bildeten zusammen mit den Zinsen den auszulosenden Prämienstock. 

-.- 
In der 2. Etage im "Haus der Sparkasse" richteten nach dem Vor­ 
bild anderer Großstädte der Caritas-Ver an, der Katholische 
Deutsche Frauenbund, der Katholische Frauen- un ütterverein, 
der Elisabethverein, die Kathol. MännerbeViegung und die Jugend­ 
organisationen eine Eheberatungsstelle ein, mit der auch eine 
voreheliche Beratung und eine Eheanbahnungsstelle verbunden 
waren. 

-.- 
Im Stahlwerk Grillo-Funke der Mannesmannröhren- erke begannen 
die ~iederaufbauarbeiten am Siemens- artin-Ofen r.3, er mit 
drei anderen Öfen, die der Krieg von neun Öfen übrig gelassen 
hatte, in den Jahren 1947 bis 1949 demontiert erden mußten; 
die offizielle Zustimmung der Besatzungsmacht zum iederaufbau 
war am Freitag vor ~eihn· cht n eingetroffen. 

-.- 
Die Glas- und ie el- anufaktur Schalke schloß mit der Libbey 
Owens Ford Glass Company in Toledo USA einen Lizenzvertr g 
über die He stell ng und den Alleinvertrie von 'Thermopane­ 
Gla" für Deutschland. Dieses neuartige Glas war ein luf ge­ 
fülltes Schichtglas mit mancherlei guten Eigen chaften 
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(wärmeisolierend, geräusch indernd, nichtbeschlagend). it dem 
Bau der Produktionsapparatur wurde begonnen; man rechnete damit, 
daß die Erzeugung aitte des Jahres 1952 aufgenommen werden 
konnt • 
Der Geschäfts ericht der Firma für das Jahr 1950 teilt mit, 
daß der Inlandsabsatz von Gußglas um 30 rozent zurückgegangen 
sei, während der Auslandsabsatz gehalten werden konnte. Der 
Reing winn betrug 257 000 D; er erhöhte sich durch den Vortrag 
aus dem Jahre 1949 (130 000 D 1) auf 387 000 D11. Daraus wurde 
eine Dividende von 5 rozent gezahlt. 

-.- 
In der ehemaligen" rücke" eröffnete Redakteur Gerhard Kill 
eine Ausstellung unte dem otto:"Ein Jahrhundert sozialisti­ 
sche Literatur". ie war vom Zentralausschuß der Sozi listi­ 
schen Bildungsgemeinschaft öln zusamm ng stellt worden und 
z igte in Buch, Broschüre, Flugblatt, oto, Zeitung und Bild, 
was die esensart des Sozialismus war. 

-.- 
Die Emscher enossenschaft begann damit, die alte ühlene scher 
wieder zu inem leistungsfähigen Vorfluter auszubauen,indem si 
den Bachlauf vom umpwerk Horstermark is zur Industri str ße 
u zwei ~eter v i·tiefte. Dadurch sollt n die zum ump erk Horst 
führenden Hauptentwässerungskanäle entlastet und di ··berschwem­ 
mungsgefahr für den ti f li genden Hort r Süden wesentlich ver­ 
mindert erden. Der Bachlauf, der bisher is zur Fürst nberg­ 
straße als offener Vorfluter verlief, urd jetzt auf ei e Tän­ 
ge von 800 m als geschlossene Kanalleitung mit einem Durch­ 
messer v n 1.20 m geführt. 

-.- 
Der Regierungspräsident von ünst r lehnte den Antrbg der V sti­ 
schen Straßenbahn, die Autobuslini Buer - Kirchhellen für die 
lintermonate stillzulegen, a, weil die Stillegung öff ntlichen 
Interessen wider reche. Einspruch gegen den Stillegungsantrag 
hatten die tadtverwaltung Gelsenkirche , der V rk hrsv rei 
Gelsenkirchen, der Landkreis Recklinghau en und die Vs i ehe 
Gru pe d r Industri - und Handelskammer ~linst r erhoben. 

-.- 
Während die Zahl er------::-:----=::--:--=---=--- im D zember 1951 auf 
sechs gestiegen war, nahm die Zahl der V r ehr unfälle a · es 
war "nur noch" 187. Die Zahl der Anz igen wegen Verkehrsü er­ 
tretungen fiel auf 513 (im ovember: 636); V rwarnungen ga 
3 356 (im November fast 6 000). Di Ein r eher allerdings 
stellten in der Vorweihnachtsz it einen R kord auf: 113 Ei - 
bruchsdiebstähl wurden der Polizei gemel et. 

-.- 
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Donnerstag, den 3. Januar 

Die Firma Paul Kesper (Tapeten und Linoleum) gegenüber dem 
Hans-Sachs-Haus - das Stammhaus in der Kirchstraß ar im Krie­ 
ge ausgebombt worden - fei rte ihr goldenes Jubiläum. Oberbürger­ 
meister Geritzmann überbrachte die Gl„ckwünsche der tadtver- 
altung, Innungsobermei ter Overkott die der Kollegen; ferner 

gratulierten Vertreter der Volksbank, der Kreishandwerk rschaft 
und des Einzelhandelsverbandes. 

-.- 
Üb r den Kunstglaser Rudolf Friedrich, einen sudetendeutschen 
Flüchtling, der eich in der Schonnebecker Straße in Rotthausen 
einen neuen Betrieb eingerichtet hatte, berichtete di Repor­ 
terin Marie-Th res Schilden in der "Gelsen irchener I orgenpost" 
unter dem Tit 1: "Seit Generationen "eist r d s Glases". 

-.- 
1 200 Bände guter Unterhaltungsliteratur, viele Werk volks­ 
tümlichen und belehrenden Inhalts umfaßte der Be tand d r neu 
erricht ten Zeigst lle der Stadtbücherei im erksfürsorge­ 
heim der Zeche Graf Bi marck in der Franzisstraße 1n Erle, di 
Städt. Bibliotheksrat Wehrpfennig jetzt eröffnete. 

-.- 
Der Gelsenkirch ner Schmalfilmamateur Hans 
usstraße 45, gewann mit seinem .Film "Gold", ei em Kinder- ild­ 
west-Film, den er auf Grund eine Drehbuches seines ohne 
Hans mit Schülern und Schill rinnen der Gartenbruchschul auf 
dem Gelände am echt nberg i Oktober 1951 gedreht ha e, den 
ersten Preis in einem Schmalfilm- ettbe er der Pathex- chmal­ 
film GmbH in DU seldorf. 

-.- 
In der Vollversammlung der rei handwerkerschaft Buer kizzi rt 
der Generalsekretär des Rheinisch- stfäli eh n Handerker un­ 
des, Dr. Schild, die bedrohliche Lage d s deutschen Hand erks 
im Spannungsfeld Ost- est, in der Bedrohung durch den totali­ 
tären Staat auf der ei en und di total Technik auf der ande­ 
ren Seit • Demgegenüber heiße es für das and erk, für d~ 
Inter ssen aller elbständigen und für die Erhaltung und ör­ 
derung des rivateigentums zu kämpfen. Di V rsa lung forder­ 
te den alsbaldigen eubau einer Berufs chul in Bur. 

-.- 
Der Ort t il Buer- cholven wurde an di städti ehe ülla fuhr 
angeschlossen; di staubfrei iüllabfuhr wurde montags un 
Donnerstags durchgeführt. 
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Freitag, den 4. Januar 

Die"Gelsenkirchener Morgenpost" berichtete anläßlich der 100. 
Wiederkehr des Todestages des Franzosen Louis Braille, des Er­ 
finders der Blindenschrift, über das Blindenheim in Bismarck. 
Der Artikel trug die Überschrift: "Ein behagliches Heim ist 
ihr Zuhause". 

-.- 
Auf der wiederaufgebauten großen Straßenbahnhalle im Betriebs­ 
hof der Bochum-Gelsenkirchener Straßenbahn an der Hauptstraße 
wehte der Richtkranz. 

-.- 
Samstag, den 5. Januar 

Mit anderen Volksbanken in Westfalen schlossen sich die Volks­ 
banken in Alt-Gelsenkirchen und Horst zu einer Spargemeinschaft 
Ruhr-Mitte im Gewinn-Sparverein Westfalen-Lippe zusammen. Mit­ 
glieder dieser Spargemeinschaft konnten Einzelpersonen, aber 
auch Vereine werden. Die Gewinnausschüttung, die jeden onat 
stattfand, sah Gewinne bis 1 000 DM vor. Die Bedingungen 
waren: Wöchentliche Einzahlung eines Mindestsparbetrages von 
1.- DM nebst 20 Pfg. Mitgliederbeitrag oder eines mehrfachen 
dieses Sparbetrages mit entsprechender Erhöhung der Gewinnaus­ 
sichten. Die Sparbeträge verzinsten sich und waren nach einem 
Jahr frei verfügbar. 

-.- 
Die ehemaligen Abiturienten des Buerschen Gymnasiums beschlos­ 
sen, die Vereinigung ehemaliger Schüler, die dem "Dritten Reich" 
zum Opfer gefallen war, wieder aufleben zu lassen. Ein proviso­ 
rischer Vorstand (1. Vorsitzender Dr. Ludwig eese) nahm die 
Vorarbeiten in die Hand. 

-.- 
Eine Interessengemeinschaft von zehn Rotthauser Brieftauben­ 
zuchtvereinen führte im Saale Schniderjan eine Ausstellung durch, 
bei der sich hundert Tauben den Preisrichtern stellten. 

-.- 
Die Hühnerpest flackerte wieder auf. In der Springbachgasse in 
Erle wurden 16 Ställe befallen. Die Schutzimpfungen, die früher 
von der Regierung verboten waren, wurden jetzt empfohlen. Sie 
waren sogar in gewisser Hinsicht Voraussetzung für die Zuerken­ 
nung einer Entschädigung bei der behördlich seits angeordneten 
Tötung erkrankter Tiere. 
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Sonntag, den 6. Januar 

Der Gemischte Chor "Kantate" in Rotthausen .feierte mit einem 
Gesanggottesdienst in der Evangl. Kirche unter fiitwirkung be­ 
freundeter Kirchenchöre aus Gelsenkirchen und der Organistin 
Hilde Austermühle sein silbernes Jubiläum. 

-.- 
Zum Epiphanias-Fest veranstaltete der Kirchenchor von St. 
Ludgeri in Buer eine Feierstunde mt eihnachtlicher usik. 
Kantor Tipp spielte dazu passende Orgel erke. 

-.- 
Im Ledigenheim am Forsthaus Erle tra.fen sich die Siedler der 
Resser- ark zu ihrer Jahreshauptversammlung. der 1. Vorsitzen­ 
de Böttinger gab dabei eine eingehende Darstellung der Verhand­ 
lungen über die Au.flassung der Siedlung, die zu einem Burgfrie­ 
den mit der Siedlungsgesellschaft "Neue Heimat0, der Trägerge­ 
sellscha.ft der Resser-Mark-Siedlung, ge.führt hatten. Der Vor­ 
stand habe dabei erreicht, daß die Darlehen der Siedler nicht 
abgewertet wurden, so daß die Siedler rund 60 000 D als Eigen­ 
kap tal angerechnet erhielten. Mit orgen der Neusiedler an der 
Herzfeldstraße befaßte sich d r 2. Vorsitzende Schulz. 

-.- 
Der FC Schalke 04 verlor in Hamborn gegen Hamborn 07 mit O: 2 
Toren. - Rot- eiß Essen siegte im Fürstenberg-Stadion üb r den 
STV Horst-Emscher mit 2:1 Toren.- Die SG intracht (2. Liga) 
kam nach einer 3:0-Führung zu einem dünnen 3:2-Sieg über rmi­ 
nia Biele.feld. 

-.- 
Der langjährige Trainer des Boxklubs Schalke, Gustav Herr, 
wur e vom Amateur-Boxverband Westfalen mit der Goldenen 
Ehrennadel ausgezeichnet. 

-.- 
Der SC assel beschloß, ein ihm gewährtes Darlehen des Toto 
West in Höhe von 15 000 D nach Abzug von 10 Prozent für die 
Ju en arbeit zum Bau einer Turnhalle zu verwenden. 

-.- 
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Montag, den 7. Januar 

Mit einem veränderten und noch anziehender gewordenen Titelblatt 
stellte sich die erste Ausgabe der "Gelsenkirchener Blätter" im 
neuen Jahr vor. Oberbürgermeister Geritzmann, Oberstadtdirektor 
Hülsmann, Ve-rkehrsvereinsvorsitzender Dr. Droescher gaben dem 
Blatt Geleitworte mit auf dem eg. 

-.- 
Ihr silbernes Geschäftsjubiläum feierte die Buersche Firma 
Walter Bock & Co. (Fabrikation biologischer und homöopathischer 
Präparate). 

-.- 
Die französische Pianistin Monique Haas spielte im 5. Städt. 
Sinfoniekonzert das A-Dur-Klavierkonzert von ozart und das 
Klavierkonzert in D- oll von J.S. Bach. Das Städt. Orchester 
bot unter der Leitung von Richard Heime ein Concerto grosso 
von Händel und die Sinfonie Nr.95 von Haydn. Eine bemerkens­ 
werte Beifall-Ovation wurde am Schluß des Konzerts mit zahl­ 
reichen Blumensträußen Richard Heime dargebracht, eine ein­ 
deutige Sympathiekundgebung für ihn und das Städtische örchester, 
für dessen weitere Selbständigkeit die Gelsenkirchener usik­ 
freunde so auf ihre Weise Stellung nahmen. 
(s.S.289 des Chronikbandes 1951). 

-.- 
In einer Veranstaltung der Gesellschaft für deutsch-sowjetische 
Freundschaft wurd im "Tiergarten" in der Von-Oven-Straße der 
sowjetische Film "Erziehung der Gefühle" gezeigt. Im Anschluß 
daran sprach ein Mitglied der Gesellschaft über das Kulturgut 
des Sowjetvolkes. 

-.- 
Die Forderung, den Wiederaufbau der Brücke über die Autobahn zu 
beschleunigen, die täglich von vielen Hundert Kindern auf ihrem 
Schulweg unter Lebensgefahr überquert werde, war Hauptpunkt 
einer Tagung des Bürgervereins Beckhausen-Sutum. eitere ünsche 
an die Stadtverwaltung waren: Bessere Berücksichtigung bei der 
Finanzierung von vohnungsbauten, Ausbau besserer Straßenverbin­ 
dungen nach Gladbeck und bessere Beleuchtung des Bahnüber- 
gangs Euer-Süd. 

-.- 
Dienstag, den 8. Januar 

der Gastspieltätigkeit der Städt. Bühnen untersuchtedie 
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"estfäl. Rundschau0 unter dem Titel: "Bis vor die Tore Kölns". 

-.- 
Die Sportärztliche Beratungsstelle im Städt. Gesundheitsamt 
wurde ihrer Bestimmung übergeben. An jedem Dienstag und Freitag 
konnten acht Sportler untersucht werden. Untersuchung und Be­ 
ratung waren kostenlos. Für die Beratungsstelle standen sämt­ 
liche Einrichtungen des Gesundheitsamtes zur Verfügung, insbe­ 
sondere die ärztlichen Untersuchungsräume, das Laboratorium und 
d·e Röntgeneinrichtungen. Alle untersuchten Sportler erhielten 
eine Untersuchungskarte und eine illustrierte Vierbebroschüre 
"Du und dein Sport". Bei der kurzen Eröffnungsfeier sprach 
Städt. ITedizinalrat Dr. Neuser als Leiter der Beratungsstelle 
über die Virkung des Sports auf den Menschen. Der 1. Vorsitzen­ 
de des Stadtverbandes für Leibesübungen, Hermann Kerl, dankte 
dem Sportreferenten der Stadtverwaltung, Dr. Petzold, für seine 
Initiative; ihr sei die Bildung der Sportärztlichen Beratungs­ 
stelle zu verdanken. 

-.- 
Auf der Schachtanlage der Zeche Graf Bismarck wurden dreizehn 
Bergleute e·ngeschlossen. Einer von ihnen konnte im Laufe des 
Tages verletzt geborgen werden; mit den anderen konnte am Nach­ 
mittag durch ein Rohr Rufverbindung aufgenommen werden· sie 
lebten alle. Das Unglück ereignete sich, als auf der 9. Sohle 
in 800 m Tiefe in einem Streb das Hangende auf eine Länge von 
etwa 90 m zu Bruch ging. Die Rettungsarbeiten wu den sofort 
aufgenommen, indem man versuchte, von oben nach unten an die 
Eingeschlossenen heranzukommen. 

-.- 
Zur Unterstützung der Preisbehörde trat das Überfallkommando 
der Polizei in Aktion und beschlagnahmte auf dem Bahnhof Buer­ 
Nord 10 t Steinkohlen, die verschoben werden sollteni fünf Per­ 
sonen wurden vorläufig festgenommen. 

-.- 
Mittwoch, den 9. Januar 

Gegen das Überhandnehmen der Abstecher bei den Städt. Bühnen 
wandte sich Redakteur Hans-Lothar Brandt in der "Gelsenkirche­ 
ner Morgenpost" in ein m "Dingskirchener oder Gelsenkirchener 
Bühne?" überschrieben n Artikel mit aufschlußreichem Zahlen­ 
material. 

-.- 
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In einer Pressekonferenz entwickelte Oberstadtdirektor Hülsmann 
Fläne für den Bau von rund 1 200 Ber mannswohnun en. Vorgesehen 
seien drei Projekte: 1. Eppmannshof in Hassel für die Hibernia­ 
Gruppe, 2.) Weiterbau im Trinenkamp für die Zechen de annes­ 
mannröhren- erke, 3.) Darler Heide für die Zechen Graf Bismarck 
und Harpener Bergbau AG. Für diese rojekte habe die Stadt recht­ 
zeitig die Gewährung von ECA-Mitteln zur Förderung des Bergmanns­ 
wohnungsbaues beantragt. Ferner teilte Ober tadtdirektor Hüls­ 
mann mit, daß der iederaufbau an schon bestehenden traßen 
im Rahmen eines "Stadtkernprogrammsu gefördert werden solle. Das 
biete gegenüber den kostspieligeren Rand- und Neubausiedlungen 
mancherlei Vorteil • In der Altstadt sollten auf diese eise 
460 lohnungen geschaffen werden, in Heßler 400, in Bismarck und 
in Schalke mindestens 1 200 ohnungen. Für Buer sei im neuen 
Jahr der Bau von 3 000 Bergarbeiterwohnungen vorgesehen. Für die­ 
sen zweckgebundenen vohnungsbau würden bis zu 60 illionen D 
bereitgestellt werden. Sparkass ndirektor Herold wies darauf hin, 
daß dank der Bemühungen der Stadt-Sparkasse auch für den 'zivi­ 
len Sektor" dabei einiges abfallen werde. Gewerkschaftsvorsitzen­ 
der Scharley betonte, daß di Stadt Gelsenkirchen auch bei dem 
sogenannten "Tonnen-Programm" (Umlage von 2.- DM je Tonne geför­ 
derter Kohle zugunsten des Bergarbeiterwohnungsbaues) gebührend 
berücksichtigt werden würde. 

Die Stadt-s1arkasse legte im weiter n Verlauf der Pressekonfe­ 
renz die Bi anz für das Jahr 1951 vor. ach den Erläuterungen 
durch Direktor Herold verfügte die Sparkasse am 31. Dezember 
1951 über Spareinlagen in Höhe von 25,5 illionen D , von denen 
im ahre 1951 3,5 illionen gespart worden seien. Den parern 
wurden 849 000 D Zinsen vergütet. Seit der ährung reform habe 
die Stadtsparkasse rund 800 ·ozial- und Tr uhandkr dite in Höhe 
von über 4,6 illionen D ausgeliehen. Für den örtlichen o - 
nungsbau halte si zu Beginn des Jahrs 1952 3,5 illionen 
erstste liger Hypothekendarlehen ber it. Die Bilanz umme etrug 
am 31. Dezember 1951 70,4 „illionen D • 

-.- 
Die Vest·sche Gru e d r Industrie- und Handelskammer :-Unster 
erteilte der von Prof. Seraphim geleit ten For chungsstelle für 
Siedlungs- und ohnungs es n an der Universität linst reinen 
For chun sauftra für Indu trie-Ansiedlun ohn- und landwirt- 
sch ftlic e Siedlun s ro 1 me. Der Auftrag sollte in e gste 
Einvernehmen mit dem iedlungsv rband uhrkohle zirk, d r 
Indu tr·e (insbesondere Bergbau, Chemie nd isenindust ie), 
den Gemeinden, Siedlungsgesellschaften und Vertr tung n der 
Landwirtschaft durchgeführt erden. Doktordissert tionen 
Di lomarbeiten und andere wissenschaftlich Ar eiten au dem 
Raum der Städte G lsenkirchen, Bottrop, Gla beck und Reckling­ 
hau en sollten dabei die Grundlage für ei abschließende 
wissenschaftliche Zusammenfassung des gesa ten orschung auf­ 
trages bilden. 

-.- 
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Der Bund Gelsenkirchener Künstler hielt seine Generalversamm­ 
lung ab. Der neu gewählte Vorstand setzte sich folgendermaßen 
zusammen: 1. Vorsitzender Maler Rudolf Hellwig, 2. Vorsitzender 
Städt. usikdirektor Richard Heime, Bei itzer: Fotografin Ilse 
Päßler, aler Prof. Eduard Bischoff, aler Karl Philips, aler 
Hans Rahn; Geschäftsführer warn Frau von Gustedt und I geni ur 
Hans Haas. In das Ehr ngericht gewählt wurden 1aler Heinz Menne, 
Architekt Ludwig chwickert und Konservatoriums-Direktor 
Hans Sredenschek. 

-.- 
Die Gaststätten- und Beherber uns- 
ewerbes holt di Feier ihre oldenen Jubelfestes - sie war 

aus der am 5. Juli gegrün eten "Freien irteinnung Buer" hervor­ 
gegangen - im Schützenhaus Holz (Erle) jetzt würdig nach. Der 
Verban svo · zende Brockhoff konnte dabei 48 Jubilare ehren. 
Der 1. Vorsitzende August Düker - er bekleidete dieses Amt seit 
21 Jahren - urd zum Ehrenmitgli d des V rbandes ernannt. 
Bürgerm i ter Sellhorst und Stadtrat ieese überbrachten die 
Glückwünsche des tadtparlaments und der Stadtverwaltung, Ge­ 
schäftsführer Confer di der Euer chen ittelstandsorganisati­ 
onen. 

-.- 
Auf Einla ung 
Jack (London) über das 

-.- 
ach 27stündigem unermüdJichen Einsatz konnt n di ettung tr p­ 

pe die auf der Zech Graf Bismarck verschütteten Ber leute un­ 
verletzt bergen. Rund um"Graf Bismarc "fei rte man frohes 
Wiedersehen. Die Ger tteten erhielten U laub bis zum on ag. - 
Der Vorstand der Stadtsparkasse beschloß, en gerette n Berg­ 
leuten räm·ensparve träge für di Dauer eine Jahresei zu­ 
richt n. - Im Bun estag sprach Vizepräsident Dr. Ehlers im 
amen des Bundestages den geretteten Be gleuten herzliche 

Glückwünsche aus, mit einem e enso h rzlichen Dank an di 
Rettungsmannsch ften. 

-.- 
In einem Proz ß vor d r Großen Strafkammer in Buer z ichne e 
der taat anwalt Buer als das Zentrum de ohlenschwarzhan els. 
Di Angeklagten hatt n eine üd eutsche Kunotseiden- und erlon­ 
fabrik m·t 2 000 t Kohl n beli fert, die zu durchschnittlich 
115 DM. Ei Ang klagter e hi lt drei Mont Gefängni n eine 
Geld trafe von 100 D. Das Verfahren gegen aen Hauptangeklagten 
wurde eingestellt, da kein irtscha~tsdelikt vorli g , sondern 
nur ei e Ordnung0widrigk it. Der ta tsanwalt wollte evision 
beantragen. 

-.- 
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Donnerstag, den 10. Januar 

Beim Erweiterungsbau der Stadtwerke wurde das Richtfest gefeiert. 
Nach den Ausschachtungsarbeiten und dem Einbau der Eisenbeton­ 
fundamente war vom 20. September 1951 an im Abstand von 14 Tagen 
je ein Geschoß fertiggestellt worden, so daß am 22. Dezember, 
vier Honate nach dem ersten Spatenstich, die letzte Decke be­ 
toniert werden konnte. In der Gaststätte Fischer in der Kanzler­ 
straße in Heßler gab es den Richtfestschmaus im Beisein der 
D'rektion, von Mitgliedern des Städt. Hochbauamtes, des Archi­ 
tekten und Vertretern der Baufirma. 

-.- 
Die Betriebsratsmitglieder aller Sehachtanlagen der Mannesmann­ 
röhren-~erke wählten in achtstündiger Sitzung im Hans-Sachs-Haus 
die künftigen Arbeitervertreter im Aufsichtsrat dieses Konzerns. 
Die meisten Stimmen errangen in geheimer Wahl: Josef Osthues 
(Consolidation 1/6), Wilhelm Kaufmann (Consolidation 3/4), 
Hugo Windschale (Unser Fritz) und Ernst Radow (Königin Elisabeth) 
Zu ihnen traten weitere vier Arbeitervertreter, die von den 
Gewerkschaften benannt wurden. 

-.- 
Ein froh gestimmter Revierabend zu Ehren der Retter und der 
Ge1·etteten der Zeche Graf Bismarck fand in der Gastwirtschaft 
Happe an der Parallelstraße statt. Bergassessor Ritter mußte 
einen ganzen Berg von Glückwunschtelegrammen verlesen. Die 
Städt. Bühnen luden die Geretteten, ihre Retter, Direktion 
und Betriebsrat der Zeche zu einer Aufführung der "Fledermaus" 
ein, das ordseebad vesterland auf Sylt die Geretteten zu 
einem vierzehntägigen Erholungsaufenthalt. 

-.- 
Eine Dichterstunde über Manfred Hausmann ver ittelte den Gelsen­ 
kirchener Literaturfreunden auf Einladung des Städt. Volks­ 
bildungswerks der Schriftsteller Erhard Krieger. 

-.- 
In der Vereini un katholischer Akademiker sprach im Horster 
Schloßke er Chefarzt Dr. A. Koepchen Gladbeck) über das 
Thema: "Lourdes und seine Heilungen". 

-.- 
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Freitag, den 11. Januar 

Die Delog nahm in einer neuen, 60 m langen Ofenhalle einen neuen 
Glasschmelzofen in Betrieb, der in 14 Monaten mit einem Kosten­ 
aufwand von 5 MiJ.l.DM erbaut worden war.Er verbrauchte täglich 
60 000 cbm Gas, war aber auch ftir Ölheizung eingerichtet. Am 
Ofenende befanden sich sieben Glasziehmaschinen. Nach Begrüßungs­ 
worten von Dr. Jebsen-Marwendel, zahlreichen Glückwunschanspra­ 
chen und einem Dankeswort von Assessor Holstein zündete General­ 
konsul Verreet, einer der Mitgründer der Delog, mit einer langen 
Lunte den ersten der Zehn Brenner des neuen Schmelzofens an; 
ihm folgten Generaldirektor Kesten und Oberstadtdirektor 
Hülsmann. 

-.- 
Thornton ilders Schauspiel "Eine kleine Stadt" erlebte durch 
die tädt. Bühnen seine Gelsenkirchener Erstaufführung. 
Regisseur war Dr. Jost Dahmen. 

-.- 

Samstag, den 12. Januar 

Das "Gelsenkirchener Amtsblatt" veröff ntlichte die von der 
Stadtverordnetenversammlung am 17. September 1951 beschlossene 
"Ordnung über die Erhebung eines Ausgleichszuschlages bei Lebend­ 
vieh" sowie die "Ordnung über die Erhebung einer Ausgleichsab­ 
gabe auf frisches Fleisch, das in die Gemeinde Gelsenkirchen 
aus einer Schlachtung außerhalb des Gemeindebezirks eingeführt 
wird". 

-.- 
Unter der Überschrift: "Gast- oder Stadttheater ••• ?" setzte 
sieb die "Buersche Zeitung" für eine Gemeinschaftsarbeit aer 
vestischen Städte und Gemeinden auf dem Gebiet des Theaters ein 
und sah darin eine Aufgabe für"mutige Kommunalbeamte". 

-.- 
Aus Anlaß der Inbetriebnahme des neuen Glasschmelzofens bei der 
DELOG (s.oben) veröffentlichte der "Gelsenkirchener Anzeiger" 
drei Sonderseiten über die DELOG, die Konstruktion des neuen 
Ofenhauses und die Bedeutung des Glases als Baustoff und 
irtschaftsfaktor. 

-.- 
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An zwei Tagen erörterten kaufmännische und technische Bergbau­ 
angestellte aus dem gesamten Bundesgebiet (Steinkohlen-, Braun­ 
kohlen und Erzbergbaugebiete) Fragen des gemeinsamen organisa­ 
torischen und gewerkschaftlichen Zusammenwirkens aller Bergbau­ 
angestellten. Die Konferenz wurde v9n Hauptvorstandsmitgliedern 
der Deutschen Angestelltengewerkschaft und der Gewerkschaft der 
technischen und kaufmännischen Bergbauangestellten geleitet. 

-.- 
Die Bezirksgruppe Gelsenkirchen d s Verbandes oberer Bergbeamten 
feierte im großen aal des Hans-Sachs-Haus ihr traditionelles 
Winterfest. 

-.- 
Einen großen und erfolgreichen Schlag gegen eine internationale 
Uran-Schieberbande konnte die Gelsenkirchener Kriminalpolizei 
führ,n. Es gelang ihr mit viel Geschicklichkeit, f~ut und Uber­ 
legung und dadurch, daß einige Beamte sich als "Aufkäufer" be­ 
tätigten, in einem Kölner Lokal zusammen mit der Kriminalpoli­ 
zei Kölns sechs Schieber festzunehmen und auch das Lager des Uran 
festzustellen. 

-.- 
Sonntag, den 13. Januar 

In einer Städt. Kunstausstellung zeigte K nstwart Dr. Lasch 
Gemälde, Aquarelle und Graphik von Christian Rohlfs (aus dem 
Besitz des Karl-Ernst-Osthaus-Museums in Hagen) im Heimat­ 
museum Buer. 

-.- 
Der 13. Januar war ein Glückstag für die 22 Ehepaare, die aus 
der Lostro el der Wohnungsbau-Lotterie der Stadt-Sparkasse 
mit vohnungen bedacht wurden; die übrigen mußten sich auf die 
nächste Verlosung im April vertrösten lassen. Der kriegs lin­ 
de Sparkassen-Angestellte Schäfer zog unter Aufsicht von otar 
Klee die Lose. Verlost wurden drei dreiräu ige \ ohnungen in 
der Essener Straße 90 in Horst, vier Zweizimmerwohnungen in 
der Augustastraße 25, ferner im gleichen Hause drei Dreizi er­ 
wohnungen und vier Vierzimmerwohnungen, au erdem drei Drei - 
zimmerwohnungen i Hause Germanenstraße 9, zwei Zweiei halb­ 
zimmerwohnungen i Hause Heßlerstraße 40, zwei Dreizi er­ 
Wohnungen in Buer, Vinckestraße 78, und eine Einzimmerwohnung 
i Hause Kanzlerstraße 29. Im ganzen hatte die 5parkasse is 
zu diesem Zeitpunkt 160 ohnungsbausparverträge abgeschlossen. 
Fast alle Sparer hatten sich in der großen Kassenhalle einge­ 
funden, um Zeuge der Verlosung zu werden. ie war ein ein aliger 
Vorgang in der Bundesrepu lik. 
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Der Schuhwarengroßhändler Eduard ten Horn in der Von-der-Recke­ 
Straße ermöglichte in privatem Kreise die Aufführung einer 
O~erette von Fred Gilgal (Gelsenkirchen) - er stammte aus Gelsen­ 
kirchen, wohnte jetzt aber in der Schweiz - un Karl Franke 
(Buer), der den Text geschrieben hatte. Mithelfer war eine 
Reihe junger Künstler der Städt. Bühnen. 

-.- 
In der Jahreshauptversa lung des Sängerbundes elodia legte 
der langjährige 1. ersitzende Josef Weida sein Amt nieder, um 
sich den immer mehr wachsenden Aufgaben als Vorsitzender des 
Sängerkreises Gelsenkirchen besser widmen zu können. Zum neuen 
Vorsitzenden wurde Rudi Stahlschmidt gewählt. 

-.- 
Bundestagsabgeordneter Gundelacu (KPD) sprach in einer Versa 
lung der KPD in Horst tiber das Thema: ''Der Antrag der Bundes­ 
regierung auf Verbot der K D - ein Anschlag gegen den Frieden". 

-.- 
In der Glückauf-Kampf ahn hatte der FC Schalke 04 Fortuna 
Düsseldorf zu Gast; die Schalker siegten miz 3:0 Toren. - 
Der STV Horst-Emscher besuchte en Meidericher SV und schlug 
ihn hoch mit 6:3 Toren. - Die SG •intracht fuhr zu Rot- eiß 
Oberhausen und verlor dort mit 0:1 Toren. 

-.- 

Montag, den 14. Januar 

Die tadtverwaltung forderte die Bevölkerung in einer Bekannt­ 
machung auf, die Kohlenausweise sorgf„ltig aufzubewahren, da 
auch in dem am 1. April beginnenden neuen Kohlenwirtschafts­ 
jahr die Kundenbindung aufrechterhalten werden müsse. 

-.- 
Der Jugendamtsausschuß hatte beschlossen, die Ostdeutsche 
i_ugend, die noch nicht über ein eigenes Jugendheim verfügte, 
eine Beihilfe für Jugendsportpflege und eine Beihilfe zur 
Anschaffung von Büchern zur V rfügung zu stellen und die Ver­ 
treter der übrigen Jugendverbände zu bitten, ihr Heim an estimm-

1 ten Abenden der Ostdeutschen Jugend zur Verfügung zu stellen. 
D~r Haupt- und Finanzausschuß erklärte sich da it einverstanden. 
Die Frage der generellen Zulas ung der Presse zu den Si~zungen 
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des Haupt- und Finanzausschußes sollte vor einer endgültigen 
Stellungnahme noch einmal durch das Rechtsamt geprüft werden, 
obwohl sich grundsätzlich keine Bedenken dagegen erhoben, falls 
die Berichterstattung sachlich erfolge und sich parteipoliti­ 
scher Ausschlachtung enthalte. 
Für die Einrichtung einer Krebsberatungsstelle im Gesundheitsamt 
bewilligte der Haupt- und Finanzausschuß eine überplanmäßige 
Ausgabe von 4 000 D. - Der Ausschuß befürwortete auch eine 
Unterstützung der vom Bundespräsidenten rof. Dr. Theodor Heuß 
am 27. November 1951 ins Leben gerufene "Dankspende des Deutschen 
Volkes". Mit dem Spendenaufkommen sollten Werke zeitgenössischer 1 

Künstler erworben werden, die dann den Völkern, die Deutschland 
in schwerster Notzeit durch Gaben der Liebe beigestanden haben, 
als Gruß des Dankes überreicht werden sollten. Ein Organisation - 
ausschuß sollte in Gelsenkirchen die notwendigen Schritte 1 
einleiten. 
Stadtrat Symanek berichtete, daß der Bund iittel für zusätzliche , 
Arbeitsplätze bereitgestellt habe. Auf Aufforderung durch die 
Industrie- und Handelskammer, die Gewerkschaften und die Arbeits­ 
ämter seien in Gelsenkirchen 53 Anträge mit einer Gesamthöhe 
von 1,6 Mill. DM eingegangen. ~s sei zu erwarten, daß in einer 
ersten Rate zwei Gelsenkirchener Betriebe mit je 300 000 D be­ 
rücksichtigt würden, von denen der eine 80, der andere 90 zu­ 
sätzliche Arbeitsplätze schaffen wolle. 
Stadtdirektor Harnman teilte mit, daß der inister für 1 irtschaft 
und Verkehr eine Beihilfe von 29 500 D~ für Instandsetzungsar­ 
beiten im Freibad Grimberg in Aussicht gestellt habe. Es sei 
beabsichtigt, die Betonsohlen im Frauenbecken und im Sportbecken 
zu erneuern und im ersteren eine Fußwaschrinne anzulegen. Der 
durch die Beihilfe nicht gedeckte Teil der Kosten (insgesamt 
91 000 DM) könne aus den Verstärkungsmitteln des Haushaltsplanes 
genommen werde • Der Haupt- und Finanzausschuß erklärte sich 
damit einverstanden. 

-.- 
Im 3. 'tädt. neisterkonzert des Konzertwinters sang Kammersänger 
KarI Schmidt-·. alter (Bariton) Lieder und Arien von Beethoven, 
chubert, 1/olf, Händel und Mozart. 

-.- 

Dienstag, den 15. Januar 

~~ viederaufgebauten Stahlwerk Grillo-Funke ,urde der neue 
~emens- artin-Ofen (s •• 2 dieses Bandes) erstmalig abges ochen. 

~ie erste Charge brachte 40 t besten Stahls, und zwar am Geburts­ 
jafe des langjährigen Direktors Labouvie. Damit war das· erk 
~e zt wieder in der ~age, den für seine hochwertigen Blecher­ 
Deugnisse notwendigen Stahl zum Teil selbst zu produzieren. 
~em festlichen Akt wohnten zahlreiche hrengäste auf einer be­ 
donde en Tribüne bei: Vertreter des irtschaftsministeri ms, 
A~rt~auptverwaltung und der Belegschaft. Höhepunkt war neben dem 
übs ich das Braten eines 5 bis 6 Zentner schweren estochse s 

er glühenden Schmelzen. 

-.- 
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Der Nestfälische-Lippische Sparkassen- und Giroverband hielt 
innerhalb der Arbeitsgemeinschaft Ruhrgebiet erstmal·g in Gel­ 
senkirchen ine Pressekonferenz ab, die von ressevertretern 
und Sparkassenleuten von Hamm bis Lüdenscheid und von Unna is 
Bottrop besucht war. Nach Begrüßung durch Redakteur Gerhard 
Kill als Vertreter der Gelsenkirchener Ortspresse hielt der 
Pressereferent der Arbeitsgemeinschaft der Sparkas.enverbände 
des Ruhrgebiets, Dr. chmalfuß (Bonn), ein Referat über die 
Folgen der Währungsreform. Der Verban svorsitzende des estfä­ 
lisch-Lippischen parkassen- und Giroverbandes, Dr. Nestermann 
C~ünster), sprach über die steigende Entwicklun der öffent­ 
lichen Sparkassen im westfälisch-lippischen Raum, Sparkassen­ 
direktor Busch (Bochum) über Wert, Technik und Chancen des 
Prämiensparens, während 'parkassendirektor Herold (Gelsenkirchen) 
als Obmann der parkassengemeinschaft Ruhrge iet auf die ot- 1 

wendigkeit der Entwicklung eines kräftigen parwillens zur Er­ 
reichung einer guten Kapitalbildung hinwies. 

-.- 
In einer Veranstaltung des Städt. VolKsbil ungswerkes sprach 
der Leiter des 1vangl. Predigerseminars Bielefeld, Ephorus 
Dr. • Thimme, über das Thema: ''Verantwortliches Leben". 

-.- 
Im überfüllten Saal des Kath. Vereinshauses an der Stolzestra e 
veranstaltete ie Kathal.~ änne bewegung Lie frauen ( eustadt) 
einen bunten Abend, in dessen ~ittelpunkte die Zauberkünste es 
auf diesem Gebiete außeror entlieh begabten aters Kessing 
standen. 

-.- 

ittwoch, den 16. Januar 

Oberstadt irektor Hülsmann und Stadtrat Fuchslocher führten 
[r. Butler von der ECA-Kommission Frankfurt ain zu verschiede­ 
nen Stellen des tadtgebietes Darler Heide, Beckhausen und 
Rosenhügel), wo Baugebiete für ohnungsbauten vorgesehen werden 
konnten. Die Stadtverwaltung hoffte auf eine baldige positive 
Entscheidung über die Zuteilung von CA-1 itteln. 

-.- 
Auf dem Mar t latzin Horst-Südfan am Spätnach ittag eine öffent- 
liche Kundgebung der mit 400 bis 500 Teilne mern statt. 
Redner war der KPD-Bundestag abgeordnete Paul arich. In einer 
vom Bet iebsratsvorsitz nden der Zeche ordstern, chulte, ver­ 
lesenen und angenommenen Entschl eßung hieß es u. a.: 
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"Wir fordern eine Erhöhung des Lohnes um 1,50 DM je Schicht und 
35 DM je Monat für die Angestellten. Wir versichern hier, den 
schärfsten Kampf gegen die weitere Anwendung des Schumannplanes 
zu führen und, wenn erforderlich, den Streik gegen ihn einzu­ 
setzen. Wir wollen kein neues 1933, darum fort mit dem Kriegs­ 
kanzler Adenauer!" 
Die Kundgebung war durch die Stadtverwaltung mit der Auflage ge­ 
nehmigt worden, daß weder eine Demonstration stattfinden noch 
Pechfackeln angezündet werden dürften. Da beides doch geschah, 
forderte die olizei dreimal zum Verlassen des Platzes auf und 
zum Löschen der Fackeln. Als dem nicht Folge geleistet wurde, 
räumte die Polizei unter Anwendung des Schlagstockes den Platz 
und unterband die Demonstration. 

-.- 
In der ehemaligen "Brücke" sprach auf Einladung des Städt. Volks­ 
bildungswerks Mr. Thomas Jack (London) über das Thema: 
"Political Freedom". 

-.- 
Donnerstag, den 17. Januar 

Die Eheleute Thomas und Agnes Pietrek, Erdbrüggenstraße 5, feier­ 
ten das Fest der Diamantenen Hochzeit. Der Jubilar arbeitete 
32 Jahre als Hauer und etterkontrolleur auf der Zeche Consolida­ 
tion. Oberbürgermeister Geritzmann überbrachte die Glückwünsche 
der Stadt. 

-.- 
1it dem Lieferwagen der pharmazeutischen Großhandlung Georg 
Krümpelmann legte der Fahrer Paul Daske unfallfrei eine Strecke 
von 100 000 Kilometer zurück. Der Firmeninhaber überreichte ihm 
als Dank dafür eine goldne Uhr mit einem Anerkennungsschreiben. 

-.- 
Unter der Überschrift "Schlachthof schlägt 20 Mill.kg Fleisch um" 
berichtete Redakteur Leo Hamp in der" estdeutschen Allg. Zei- 
tung" über das Jahresergebnis des Städt. Schlacht- und Viehhofes, 
das fast den Friedensstand wieder erreichte. ' 

-.- 
Eine Versammlung des Arbeitskreises Horst, die unter dem Vorsitz 
von ~etr~ebsdirektor Tewes im Schloßkeller stattfand, beschloß, 
um fur_eigene kulturelle Veranstaltungen eine breitere Grundlage 
zu besitzen, Vorbereitungen für die Bildung eines rulturringes 
zu treffen. Es wurde ein Ausschuß, bestehend aus den Herren 
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Kaufmann Strickling, Stadtverordn. Trapp sowie den Herren Höfer 
und Pfeifer, eingesetzt, der die weiteren Vorarbeiten leisten 
sollte. 

-.- 
Auf dem Leichtathletik-Kreistag des Kreises Gelsenkirchen, der 
in Gladbeck abgehalten wurde, wurde der Vorsitzende des Turnver­ 
eins Erle 1910, Otto Pastewka, zum Kreisfachwart gewählt. Nach 
Erstattung des Jahresberichtes wurden die für 1952 vorgesehenen 
Veranstaltungen festgelegt; von ihnen sollten folgende in Gel­ 
senkirchen stattfinden: Kreiswaldlaufmeisterschaft im März, 
ferner die Straßenstaffeln und die Kreismeisterschaften in Heßlen 

-.- 
In den Kammerspielen der Städt. Bühnen fand die Erstaufführung 
der Komödie "Sie ist nicht von gestern" von Garson Kanin in der 
Inszenierung durch Friedrich Kalander statt. 

-.- 
In der Vortragsreihe "Dichter unserer Zeit" des Städt. Volksbil­ 
dungswerks würdigte Schriftsteller Erhard Krieger das Werk des 
Dichters Werner Bergengruen. 

-.- 
Der Gelsenkirchener Polizei gelang die Festnahme von drei Kokain­ 
Schiebern in einem Buerschen Lokal. Bei der Verfolgung weiterer 
Spuren konnten erhebliche Mengen Opium, Opium-Tabletten, Kokain 
in Ampullen und Morphium in Ampullen sichergestellt werden. 

-.- 
Freitag, den 18. Januar 

Infolge eines Schlaganfalles, den er im Dienst erlitt, starb 
der Geschäftsleiter des Amtsgerichts Gelsenkirchen, Justizamt­ 
mann Josef fasmuth. Er war am 1. Januar 1949 auf diesen Posten 
berufen worden. 

-.- 
Die "Gelsenkirchener Morgenpost" veröffentlichte ein Interview 
ihrer Mitarbeiterin Marie-Theres Schilden über die Gelsenkirchene1 
Innenarchitektin Margarete Franke unter der Überschrift: 
"meisterin der Fenster-Ornamentik". 

-.- 
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Die Deutsche Erdöl AG legte zur Sicherstellung der Finanzierung 
für eine Erweiterung des Kraftwerks der Zeche Graf Bismarck und 
für den Bau einer Crack-Anlage in Heide Schuldverschreibungen in 
Höhe von 25 Mill.DM zum Kurse von 100 Prozent und einer Laufzeit 
von 20 Jahren auf. 

-.- 
Im Hans-Sachs-Haus gastierte die australische Dixieland-Kapelle 
(Dirigent: Graeme Bell) zusammen mit den Harlem-Bop-Dancers. 

-.- 
Die Gesellschaft für deutsch-sowjetische Freundschaft zeigte in 
der Gaststätte "Tiergarten" den sowjetischen Film "Frühling 
des Lebens". 

-.- 
Samstag, den 19. Januar 

Unter der Überschrift "Vestische Gemeinschaft darf nicht ein­ 
seitig sein!" setzte sich Redakteur Leo Hamp in der"~ estdeut­ 
schen Allg. Zeitung" für einen Ausgleich der Interessen der 
Städte und Gemeinden des ehemaligen Vestes Recklinghausen ein. 
Es gebe keine Berechtigung dafür, die Tradition Recklinghausens 
zur Grundlage eines neuen, einseitigen kommunalpolitischen Vor­ 
gehens zu machen. Aus diesem Grunde halte er die von 0berkreis­ 
direktor Dr. Köchling vom Landkreis Recklinghausen gegebene 
Anregung zur Bildung einer Städte-GmbH. nach dem Vorbild der 
Neckarmündungsstädte Heidelberg, Ludwigshafen und Mannheim für 
überholt. Redakteur Hamp wandte sich auch energisch gegen.die 
von Recklinghausen geltend gemachten Ansprüche auf den Sitz 
einer Industrie-und Handelskammer und eines Landgerichts. 
Letzteres könne zentral nur in Euer liegen. Auf die Verwirkli­ 
chung dieser Forderung warte die tadt Gelsenkirchen jetzt 
bereits 40 Jahre. 

-.- 
Das von den Handwerkskammern des Landes Nordrhein-iestfalen an­ 
gekaufte und umgebaute chloß Raesfeld wurde als "Haus des Hand­ 
werks" feierlich seiner Bestimmung übergeben. Es war als Tagungs-1 

und Schulungsort gedacht. Die Elektroanlagen des Umbaues besorg­ 
te die Gelsenkirchener Elekrofirma Bernhard Vöcking. Goldschmie­ 
demeister Ernst Loewe und Meister der Einbandkunst Hinz Klein 
von der Künstlersiedlung Halfmannshof schufen das künstlerisch 
ausgestattete und in Schweinsleder gebundene sowie mit dem 
Wappen der 16 Kreishandwerkerschaften des Kammerbezirks Münster 
geschmückte Gästebuch, das die Kleinigkeit von 16 ilogramm wog. 

-.- 
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Der im Jahre 1951 gegründete Bäckergesellenverein Gelsenkirchen 
hielt seine offizielle Gründungsfeier ab, zu der mit Obermeister 
Hilkenbach zahlreiche Bäckermeister erschienen waren. Die Grüße 
des Bäckerfachverbandes Westfalens überbrachte Verbandsvor­ 
sitzender Schröder. 

-.- 
Der Brieftaubenzuchtverein Club in der Neustadt veranstaltete 
aus Anlaß seines goldenen Jubiläums eine Jubiläums-Schlagaus­ 
stellung in der Taubenzentrale Neustadt bei Ahlers. 

-.- 
Die Große Karnevalsgesellschaft Buer (Groka) eröffnete mit einer 
glanzvollen Jubiläumsfeier zu ihrem hundertjährigen Bestehen im 
Stadt-Cafe die Karneval-Saison. 

-.- 
Sonntag, den 20. Januar 

Das Städt. Orchester veranstaltete eine II. Matinee mit neuer 
Musik. Richard Heime dirigierte folgende Werke von Bela artok: 
"Zwei Porträts" (op.5), onate für z ei Klaviere und Schlagzeug, 
Konzert für zwei Klaviere und Schlagzeug. Solisten varen 
Franzpeter Goebels und ax Martin Stein. 

-.- 
Der Ortsausschuß des DGB führte an zwei Tagen eine ochenendschu­ 
lung für berufstätige Frauen im mil-Zimmermann-Heim durch. Am 
ersten Tage sprach Gewerkschaftssekretärin Trudel eyer (Dort­ 
mund) über die Gewerkschaften und ihre Aufgaben. Der zwei e Tag 
brachte Vorträge von Änne Schmidt über die Rechtsstellung der 
Frau und von Amtsger"chtsrat Dr. Sonthoven über d s Betriebs­ 
rätegesetz und die itbestimmung. 

-.- 
Die westfälischen Berufskraftfahrer trafen sich zu einer Tagung 
im Hans-Sachs-Haus. In einer zum Teil sehr err gten Debatte 
lehnten sie einen Zusammenschluß der örtlichen Vereine im Bund 
Deutscher Ber~fskraftfahrer ab, weil ihre Intere sen durch die 
Gewerkschaft OTV bereits vertreten seien und weil der BDBK kei­ 
nerlei Tarifhoheit besitze. Lediglich ein kleinerer Kris, der 
sich für diesen Zusammenschluß einsetzte, beschloß die Gründung 
einer Landesgruppe im BDBK und wählte den Vorsi zend n des Gel­ 
senkirchener Chauffeur-Clubs, Emil Beer, zum Landesleiter. 

-.- 
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Auf den Schießständen bei Holz in Erle fand das Kreismeister­ 
schaftsschießen mit Luftbüchsen statt, das durch den Vorsitzen­ 
den des Schützenkreises Gelsenkirchen, Albert Neuhaus (Buer), 
eröffnet wurde. 

-.- 
Die zweimalige Aufführung der Kinderoper "Herzreich" des Buer­ 
schen Komponisten Bludau _in der Wigger-Stiftung durch den Erler 
Kinderchor (Leitung: alter Jakisch) hatte beide l4ale ein 
überfülltes Haus. 

-.- 
Als eine Veranstaltung des Kulturbundes zur demokratisch n Er­ 
neuerung Deutschlands fand im Saale Brandt am Machensplatz eine 
Aufführung des "Mansfeld-Oratoriums" (Text: Stephan Hermlin, 
Musik: Kurt H. fleyer) vom Magnetophonband statt. Das Werk wurde 
für die 750-Jahr-Feier des Kupferschiefer-Bergbaus im Mansfelder 
Gebiet geschrieben. 

-.- 
Der F0 Schalke 04 füllte als Kassenmagnet das Stadion "Rote Erde"! 
in Dortmund im Spiel gegen Borussia. In Schlamm und Schneesieg- 1 

te Borussia mit 3:0 Toren. - Auch das Fürstenbergstadion in 1 

Horst wies einen guten Besuch auf beim Spiel des TV Horst-Emsche~ 
gegen den 1. FC Köln (1:1 ). - Im Gelsenkirchener Süden siegte 
Eintracht mit 4:1 Toren über FV Hombruch. 

-.- 
Montag, den 21. Januar 

Urgroßmutter Frau Franziska Steven, Akazi nstraße 39 in Buer, 
feierte ihren 90. Geburtstag. 

-.- 
Das Finanzamt Gels nkirchen-Süd gab Abfertigungskarten aus, um 
dem Publikum das lange Warten beim Beantragen von Lohnsteuerer­ 
mäßigungen zu ersparen. Die Karten galten für einen bestimmten 
Tag, an dem der Inhaber dann ohne l· nge Wartezeit abgefertigt 
wurde. 

-.- 
Um die zechensiedlung in der Sallmannsbachstraße em Verkehr zu 
erschließen und den Bewohnern der Haverkamp eine zweite Fahrt­ 
verbindung zur Stadtmitte zu geben, eröffnete die Bochum-Gelsen­ 
kirchener Straßenbahn eine neue Omni us-Linie vom Schalker 
Markt über den Haverkamp nach Wanne-Eickel Hbf. ie führte durch 


